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Bildungsbericht 2016 – Schwerpunkte 
der Berichterstattung zur Weiterbildung 
// Der Bericht „Bildung in Deutschland 2016“ ist der mittlerweile sechste von der 
KMK und dem Bundesbildungsministerium geförderte nationale Bericht, der einen 
indikatorengestützten aktuellen Blick über das Bildungswesen in Deutschland 
vermittelt. // 

Personal in der Weiterbildung 2014 nach Einrichtungstyp und Beschäftigungsverhältnis (in %) 

 
Quelle: Bildungsbericht 2016 

 

 

Seit 2006 erscheint der Bericht mit ei-
nem Abstand von jeweils zwei Jahren; 
die aktuelle Ausgabe wird um eine Ana-
lyse zur Bildung und Migration ergänzt, 
die auch einen kurzen Blick auf die staat-
lich angebotenen Integrationskurse ge-
währt. In dem Kapitel Weiterbildung und 
Lernen im Erwachsenenalter analysiert 
der Bericht die Teilnahme an Weiterbil-
dung sowie das informelle Lernen und 
Kompetenzniveau Erwachsener vor dem 
Hintergrund der PIAAC-Studie und be-
leuchtet die „Erträge“ der Weiterbil-
dung. Neu aufgenommen im Bildungsbe-
richt wurde der Indikator Personal in der 
Weiterbildung und dessen Professionali-
tät – die GEW hatte dies als Desiderat 
des vorausgehenden Bildungsberichts 
kommentiert (s. Infoblatt Weiterbildung 
Juli 2014).  
Das Schaubild verdeutlicht den enorm 
hohen Anteil der auf Honorarbasis be-
schäftigten „Selbstständigen“ in den 
Einrichtungen der Weiterbildung. Folgt 
man dem Bildungsbericht, so sind durch-

schnittlich 57 % aller annähernd 
700.000 Beschäftigten des Weiterbil-
dungssektors, also knapp 400.000 Per-
sonen Honorarlehrkräfte, an den 
Volkshochschulen beträgt ihr Anteil 
sogar 87%! Der Weiterbildungssektor 
wirke trotz der hohen Akademikeran-
teile eher „semiprofessionell“, ein 
einheitsstiftendes Professionalitätskri-
terium sei nicht erkennbar. Gleichzeitig 
stellt der Bericht die Frage nach einer 
professionellen Identität, die das be-
rufspolitische Handeln in diesem eben-
so wichtigen wie heterogenen Bil-
dungsbereich bündeln könnte. 

Die Bundesfachgruppe Erwachsenen-
bildung befürwortet die Darstellung 
der Weiterbildung und des Lernens im 
Erwachsenenalter im Bildungsbericht 
2016. Die nähergehende Analyse des 
Personals in der Weiterbildung bekräf-
tigt die Notwendigkeit der von der 
GEW beschlossenen Strategie „Gute 
Arbeit in der Weiterbildung“ (s. In-
foblatt Weiterbildung Juni 2016). Zu 
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einer umfassenden empirischen Be-
standsaufnahme des Bildungswesens, 
wie sie der Bildungsbericht selbst bean-
sprucht, gehört nach Auffassung der 
Bundesfachgruppe jedoch gerade ange-
sichts des getroffenen Schwerpunkts 
Bildung und Migration eine tiefergehen-
de Analyse des „Systems“ der Integrati-
onskurse. 

35 Euro Mindesthonorar für 
Integrationskurslehrkräfte  
Das Bundeministerium des Innern (BMI) 
hat im Juli mitgeteilt, die Mindestvergü-
tung für Integrationskurslehrkräfte mit 
Wirkung zum 01. Juli von 23 auf 35 Euro 
anzuheben. Zuvor hatte die GEW den 
Minister in einem Schreiben zur alsbal-
digen Umsetzung der bereits angekün-
digten Erhöhung aufgefordert. 

Mitte Juli hat das Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge (BAMF) in einem 
Trägerrundschreiben u.a. konkretisiert, 
dass die Vergütungsuntergrenze für Ho-
norarlehrkräfte für alle ab dem 01. Juli 
begonnenen Module als Voraussetzung 
für den Erhalt einer mehrjährigen Trä-
gerzulassung auf 35 Euro angehoben 
werde. Ferner bittet man um die Bereit-
schaft der Träger, die Honorare der 
Lehrkräfte auch entsprechend anzuhe-
ben. Diese Bitte dürfte aus BAMF-Sicht 
u.a. deswegen geboten sein, weil die 
Dauer der Zulassung eines Trägers bei 
Zahlung von Honoraren unter 35 Euro 
und bei Vorliegen der übrigen Voraus-
setzungen nur ein Jahr beträgt und somit 
der Träger die Zulassung jährlich bean-
tragen muss. Eine vollständige Sicher-
stellung, dass die Erhöhung nun auch 
tatsächlich bei den Lehrkräften an-
kommt, liegt also zurzeit noch nicht vor. 
Mitglieder der GEW können sich indivi-
duell beraten lassen (weitere Informati-
onen). Die Bundesfachgruppe Erwachse-
nenbildung begrüßt den Schritt des BMI 
in die richtige Richtung und sieht nun 
BMI und BAMF gefordert, sicherzustel-
len, dass die Kursleitenden tatsächlich 

auch die Honorarerhöhung erhalten. 
Die aktuelle Entwicklung ist ein wichti-
ger Teilerfolg der GEW, die in einer 
Presseerklärung feststellt: „Die GEW 
fordert gemeinsam mit dem Deut-
schen Volkshochschulverband und 
dem Berufsverband Berufliche Bildung 
für diese im staatlichem Auftrag geleis-
tete Arbeit grundsätzlich die Festan-
stellung der Integrationskursleh-
rer/innen mit einer Vergütung, die sich 
am TvöD 11 orientiert oder alternativ 
das Angebot eines Honorarvertrags mit 
einem dieser Einstufung entsprechen-
den Honorar von ca. 54 Euro! Dafür 
muss die Bundesregierung die Unter-
richtspauschale auf mindesten 4,40 € 
anheben.“ 

High Level Political Forum – 
Umsetzung der Nachhaltig-
keitsziele 
Die Vereinten Nationen (VN) haben 
Mitte Juli das High Level Political Fo-
rum veranstaltet, bei dem die Umset-
zung der 2015 von den Vereinten Na-
tionen beschlossenen Sustainable 
Development Goals (SDGs) beraten 
wird. Für die Bildungsinternationale ist 
besonders bedeutsam, dass mit dem 
Ziel Nr. 4 „Inklusive, gerechte und 
hochwertige Bildung gewährleisten 
und Möglichkeiten des lebenslangen 
Lernens für alle fördern“ der zentrale 
Stellenwert einer guten Bildung für 
Alle deutlich wird. Insgesamt 22 Staa-
ten, darunter auch Deutschland, stell-
ten einen ersten Zwischenstand bei 
der Umsetzung der Nachhaltigkeitszie-
le vor. Neben der Bundesregierung war 
auch die deutsche „Zivilgesellschaft“ 
vertreten, deren Sprecher GEW-
Weiterbildungsvorstand Ansgar Klinger 
u.a. „decent work and education“ (gu-
te Arbeit und Bildung) als wesentliche 
Voraussetzung vor den VN angemahnt 
hat (hier weitere Informationen). 
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